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deine Bauen bringen, Das ihm durch diese
Stunden nur bewußt. Doch Muth, es
wehn die alten Farben Auf Hellas, wie im
treuen Vaterland , Für die so viele edle
Menschen starben, Ich finde sie in Hellas
fernem Land.

1.
Das weite.

Der Mädchen liebt ich viele,
Brünetten, Blonde, Stille, Drum sag' ich's
ohne Scheu , Ich bleib' ja keiner treu. :,:

2. 3u bumm war mir die eine
Und gar zu klug die kleine , Die eine war
nicht reich, Die andre mir zu bleich. ::

3. Heut' ging ich zur Januette,
Und morgen zur Lifette, Zu Malchen ging
ich früh, Und Abends zur Marie. :,:

4. Thereschen war zu hihig, Blon¬
dinchen war zu wißig, Schön Lieschen war
zu kalt, Und Gustchen mir zu alt. :,:

5. , 3u did war's holde Jettchen,
Zu mager war das Kåtchen, Louischen war
zu groß, Hannchen trug sich zu blos. :, :



XVIII
Vier schöne neue Lieder.
Das Lied im Galopp hol di jo nich op.
1) Ich möcht so gerne sein 2c.2) Ich geh heut lustig an den 2c.

Am Rosenhügel hob im mich 2c.4) Wie ich bin verwichen zu mein2c.

Das Erst e
Das Lied im Galopp und hol die jo nich op.

Ich möcht so gerne sein In die Mäßigkeits¬
verein Geb es da nur guten Branntewein, Ich
fagt zum Tropp hop hop und trink ein Glaschen
Grog Und hol di jo und jo nich op.

Erst neulich traf ein Mann , Sein junges
Weibchen an Mit ihrem lieben treuen, treuen
Knecht, Johann ich sagt zum Knecht Holt schobb
sonst krigst du enen ob den Kob, Und hol di jo
und jo nich op.

Es stand die Frau früh auf, Und schickt die
Magd hinaus Um Fisch zu holen in das Haus,Sie sagt zieh an den Rock und trabe in Galopp
und hol die jo und jo nich op.

Doch an der Ecke stand der kleine Ferdinand
Und rief holt Liebchen lop di nich in Brand Sie
rief ihm zu hopp hopp Ich drabe im Galopp und
hol di jo und jo nich op.

Der kleine hübsche Franz Der so schön wals
zen kann, Bringt seine Braut ein hübschen Blu¬
menkranz, Doch sie giebt ihm kein Lob und wird
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